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Dienstbereite Apotheken
Bahnhof-Apotheke Hersbruck,
Nürnberger Str. 9,
Telefon 09151/3044
von heute, Freitag, 8 Uhr,
bis morgen, Samstag, 8 Uhr

St. Anna-Apotheke Sulzb.-Rosenberg,
Rosenberger Str. 31,
Tel. 09661/4065
von heute, Freitag, 8 Uhr,
bis morgen, Samstag, 8 Uhr

IM NOTFALL

Die HZ gratuliert

POMMELSBRUNN: Herrn
Heinz Spieß, Nürnberger Str. 77,
zum 75. Geburtstag; Frau Mar-
garethEberlein,NürnbergerStr.
77, zum 95. Geburtstag.

VORRA: Herrn Till Klippel,
Hauptstr. 46, zum 85. Geburts-
tag.

HERSBRUCKER ZEITUNG (Hersbrucker Tagblatt - 
Hersbrucker Nachrichten) in Gemeinschaft mit den Nürn-
berger Nachrichten. Herausgeber Eckhardt Pfeiffer, Bruno
Schnell. Chefredakteure: Alexander Jungkunz, Michael Husa-
rek. Stellvertretender Chefredakteur: Armin Jelenik. News-
desk: Armin Jelenik; Stellvertretung: Franziska Holzschuh: 
Politik: Alexander Jungkunz; Stellvertreter: Dieter Schwab
Chef vom Dienst: Peter Ehler. Lokales: Michael Scholz (Stell-
vertreter Klaus Porta), Ursula Pfeiffer. Verantwortlich für den
Gesamtanzeigenteil: Anzeigenleitung: Walter Schmidt (Nord-
bayerische Anzeigenverwaltung GmbH); für den lokalen An-
zeigenteil: Ursula Pfeiffer. Verlag, Satz: Pfeiffer Verlag und Me-
dienservice GmbH & Co.KG, Postfach 440, 91213 Hersbruck;
Nürnberger Straße 7, 91217 Hersbruck, Telefon 09151/7307-
0, Telefax 09151/2000, und Verlag Nürnberger Presse, Druck-
haus Nürnberg GmbH & Co. KG, Postfach, 90327 Nürnberg;
Marienstraße 9/11, 90402 Nürnberg, Telefon 0911/2160 Pres-
sehaus. E-Mail: leserservice@pressenetz.de.
Erscheinungsweise täglich außer Sonn- und Feiertagen.

NORDBAYERISCHE ZEITUNG für Hersbruck Stadt 
und Land. Verlag: Nordbayerische Verlagsgesellschaft mbH.,
Nürnberg. Verantwortlich für den lokalen Teil: Michael 
Scholz (Stellvertreter Klaus Porta), Ursula Pfeiffer. Lokal-An-
zeigen: Ursula Pfeiffer. Satz des Lokalteils: Pfeiffer Verlag u.
Medienservice GmbH & Co.KG, Nürnberger Straße 7, 91217
Hersbruck, Telefon 09151/7307-0. Der Lokalteil erscheint in
Gemeinschaft mit der „Hersbrucker Zeitung“.  

Beide Zeitungen haben als Beilage das Amtsblatt des Land-
kreises Nürnberger Land. - Für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte und Bilder keine Gewähr. - Abonnementsabbestel-
lungen können nur zum Monatsende ausgesprochen werden
und müssen bis zum 5. des laufenden Monats schriftlich im
Verlag vorliegen. (Bei vereinbarter rabattierter Vorauszahlung
ist eine Kündigung erst zum Ende des verrechneten Bezugs-
zeitraumes möglich.) - Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden 
des Verlages oder infolge höherer Gewalt, Unruhen, Arbeits-
kampfmaßnahmen besteht kein Anspruch auf Schadensersatz.
Die gesamte Zeitung einschließlich aller ihrer Teile ist urhe-
berrechtlich geschützt, soweit sich aus dem Urheberrechts-
gesetz und sonstigen Vorschriften nichts anderes ergibt. Dar-
unter fallen auch alle Anzeigen, deren Gestaltung vom Verlag 
übernommen wurde. Jede Verwertung ist ohne schriftliche
Zustimmung des Verlages unzulässig. Dies gilt insbesondere 
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und

die Einspeicherung und Verarbeitung in elekt-
ronischen Systemen. 

Für die Herstellung der Zeitung wird 
Recycling-Papier verwendet.

Nürnberger Str. 7, 91217 Hersbruck
Telefon 09151 7307-0
www.hersbrucker-zeitung.de
www.n-land.de
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lokales@hersbrucker-zeitung.de
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HZ-KONTAKT

Gaben für Erntedank
OBERKRUMBACH/ALTEN-

SITTENBACH – Die beiden Kir-
chengemeinden Oberkrumbach
und Altensittenbach feiern am
kommenden Sonntag das Ern-
tedankfest. Dazu werden die Al-
täre jeweils mit Gaben ausge-
schmückt. Diese sollen am
Samstag bis spätestens 12 Uhr
dorthin gebracht werden. Die
Erntedankgaben gehen hinter-
her weiter ans Haus Weiher.

Vorbild für Inklusion
Mortler besuchte Dorfgemeinschaft Münzinghof

MÜNZINGHOF – Über 150
Menschen mit und ohne Behin-
derung lebenundarbeiten inder
Lebensgemeinschaft Münzing-
hof. Die Bundestagsabgeordne-
te Marlene Mortler machte sich
vom Zusammenleben und der
Arbeit dort bei einem Besuch –
nicht ihr erster in der Einrich-
tung – ein Bild. Begleitet hat sie
Christa Begert vom CSU-Orts-
verband Velden.

Mit ihren familiären Wohnein-
heiten und vielfältigenWerk- so-
wie Arbeitsstätten bietet die
Dorfgemeinschaft nicht nur ein
gelungenes Beispiel für Inklu-
sion, sondern auch ein breites
Angebot an regional und sogar
international gefragten Produk-
ten. So heißt es in der Presse-
mitteilung der CSU.

Wer auf den Münzinghof
kommt, vermutet zunächst kei-
ne inklusive Einrichtung hinter
den Mauern der Fachwerkhäu-
ser. Dort leben die Bewohner in
eingespielten Hausgemein-
schaften. Der Dorfcharakter ist
gewollt. „Wir verstehen unseren
Münzinghof nicht als Heim, son-
dern Lebensort und Heimat“, so
Geschäftsführer Michael Taub-
mann beim Rundgang.

Zum Herzstück des Münzing-
hofs gehören neben der Land-
wirtschaft auch die Werkstätten
für Holz- und Metallverarbei-
tung sowie die Gärtnerei. „Un-
sere rund 80 externen und in-
ternen Mitarbeiter stellen un-
terschiedlichste Produkte her –
vom regional bekannten Käse

und anderen Lebensmitteln in
Demeter-Qualität über Holzta-
feln für Wanderwege und
Fluchttreppen aus Metall bis hin
zur Triangel, die sogar beim
Symphonieorchester Tokyo zum
Einsatz kommt. Ein Großteil der
Produkte geht aber in ausge-
wählte Läden der Region“, so
Taubmann. Für die Verpflegung
der Bewohner, Männer und
Frauen, sorgen die Bäckerei,
Metzgerei, Gärtnerei und Käse-
rei.

Darüber hinaus bildet der
Münzinghof im Bereich Land-
wirtschaft, in der Gärtnerei, in
der Bäckerei, der Schreinerei,
der Metallwerkstatt und in der
Heilerziehungspflege aus. Laut
Taubmann können die Lehrstel-
len meistens gut besetzt wer-
den. In diesem Jahr fehle aber
noch eine junge Frau oder ein
junger Mann als Lehrling für die
Landwirtschaft. Dabei bewirt-
schaftetdieEinrichtungrund100
Hektar Land.

Mortler zeigte sich beein-
druckt vom breiten Angebot und
den Mitarbeitern: „Ich sehe hier
hoch motivierte Menschen, die
jedenTagihrBestesgeben.Wenn
vomMünzinghof regelmäßig die
Innungsbesten bei der Gesellen-
freisprechung kommen, spricht
das für die inklusive Einrich-
tung. Behinderte und nicht be-
hinderteMenschenarbeitenhier
selbstverständlich zusammen.
Hier wird Inklusion seit Jahr-
zehnten vorbildlich gelebt“, be-
tonte die frisch wiedergewählte
Bundestagsabgeordnete.

Besonderer Gast im Zentrum
Ciara Speckner aus Österreich wurde in Eschenfelden mit Matthias Sertl Oberkirchweihpaar

ESCHENFELDEN (rrd) – Ge-
burtstag direkt am Kirwasonntag,
und dann noch eine hübsche Ös-
terreicherin an der Seite. Für Mat-
thias Sertl konnte die Kirwa in
Eschenfelden nicht besser laufen.
Der Wecker hat das wohl gewusst
und genau dann geklingelt, als
Matthias Sertl und Ciara Speck-
nerdenStrauß indenHändenhiel-
ten und beide zum neuen Ober-
kirwapaar gekürt wurden.

Ob sie über die Kirwabräuche in
Eschenfelden vorher aufgeklärt
wurde? Sie hat auf jeden Fall den
Tanz auf der Leiter gut überstan-
den und ganz ordentlich die In-
signien für denOberkirwabou vom
Baum herunter geholt. Neben Hut
und Stadtwurst gehörte dazu auch
ein stattlicher „Saisog“ (Pressack).

Der Kirwabaum war übrigens eine
Spende von Robert Zagel aus Gais-
heim.

Die 14 Kirwa-Moidla hatten alle
Zopffrisuren. Die Kirwaboum hat-
ten sich natürlich ebenfalls he-
rausgeputzt. Nicht so ganz ge-
wohnte Kirwaklänge gab es beim
Baumaustanzen. Akkordeon und
Gitarre ja, aber Trommel und
Kontrabass gehören nicht gerade
zur Standardbesetzung beim
Baumaustanzen. Aber die Gruppe
„Vierlinge“ wich vom Gewohnten
ab und sorgte dann auch auf der
Bühne im Festzelt für die notwen-
dige Stimmung.

Beim Austanzen „der Alten“ an
der Noukirwa gewannen Anja
Baumann und Michael Wedel den

Strauß. Am Samstag spielte die
heimische Gruppe „Vullgas“ auf,
und den Kirwaausklang an der
Noukirwa machte wieder „Sai-
gat'n“, diesmalmit „geistlicher Un-
terstützung“. Pfarrer Gerhard
Durst aus Eschenbach sprang als
Bassist kurzfristig ein. Jürgen
Leissner verstand es zudem bes-
tens, den Kirwabaum bei der Ver-
steigerung gut an den Mann (aus
Achtel) zu bringen. Das Oberkir-
wapaar verloste stattliche Preise,
die allesamt von der heimischen
Geschäftswelt spendiert wurden.

Das Kirwa- Fazit fiel sehr positiv
aus. Thomas Schober als Verant-
wortlicher bei den Kirwa-Boum
und Florian Hölzl vom Kirwa-Ver-
ein hielten die Fäden in der Hand,
und viele Hände halfen mit.

Inmitten der Eschenfeldener Baumaustänzer posiert hinter dem Fass das neue Oberkirwapaar. Foto: P. Regler

Pflegeschüler lernen jetzt in Lauf

NÜRNBERGER LAND – Zum ers-
ten Mal startete die Ausbildung für zu-
künftige Altenpflegehelfer und Alten-
pflegefachkräfte im neuen Schulge-
bäude in Lauf. Bisher war Neunkir-
chen der Standort der Berufsfach-
schule. 16 Altenpflegehelfer-Schüler
und 21 Altenpflege-Fachkräfte-Schü-

ler haben ihre Ausbildung begonnen.
Sieben Schüler mit entsprechender
Vorbildung stiegen zudem gleich ins
zweite Lehrjahr ein. Das neue Schul-
jahr begann mit einem Gottesdienst
in der Kunigundenkirche in Lauf. Die-
ser wurde vom Kurs 2016/2019 zu-
sammen mit Vikar Christian Kamlei-

ter zum Thema „Zusammenhalt“ ge-
staltet und durch eine musikalische Ei-
genkomposition der Schülerin Diana
Maskalionok zum Thema „Pflege“ be-
reichert. Nach einer Ansprache der
Schulleiterin Waltraud Wießner wur-
de in der Altenpflegeschule gefeiert.

Foto: N. Dambach

IN KÜRZE

Wo ist Mountainbike?
HOHENSTADT – Am Mitt-

woch zwischen 6 Uhr und 17.45
Uhr wurde am Fahrradabstell-
platzamBahnhofHohenstadtein
dort angekettetes, weiß-oran-
ges Mountainbike der Marke
„FELT“ gestohlen. Wert: 700 Eu-
ro. Wer Hinweise auf den Täter
oderdenVerbleibdesRadeshat,
den bittet die Polizei, sich zu
melden.

POLIZEI

Sonja Kupsch sagt „Tschüss“
VORRA – Die Einweihung des Hort-
gruppen-Anbaus war der passende
Rahmen für die Verabschiedung von
Kinderpflegerin Sonja Kupsch aus
Vorra in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Im Hinblick auf die heutige ver-
mehrtePersonalfluktuation, aber auch
auf die gestiegenen pädagogischen
Anforderungen sei es nicht unbe-
dingt selbstverständlich, dass jemand
über 28 Jahre hinweg in der gleichen
Einrichtungtätigsei, soPfarrerBjörn
Schukat und Kita-Leiterin Petra
Kuich in ihren Dankesworten.
Kupsch habe stets einen prima Dienst
geleistet und dabei Kinder betreut,
deren Eltern sie schon umsorgt habe.
Das Bild zeigt Schukat, Kuich, Kupsch
und Beate Kopp, stellvertretend für
alle Kita-Eltern (v. l.). Foto: S. Fuchs


